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Das Festspielprogramm zum Download

Kleine Schwester statt Big Brother

FESTSPIELE / YDP / A GAME OF YOU

19/08/11Die junge Schauspielerin, die gegen Ende der Performance kurz in meine Rolle
schlüpft und sich einem verduÞten anderen Theatergast als ,,Re¡nhard' vorstellt, hat mich
eigentl¡ch ganz gut getroffen: ein wenig steif silzt me¡n Alter ego (heute sagt man dâzu:

Avatar) da, ein Einsilbling sondergleichen Eh wahr: lch bin einer, der das Herz nicht auf
der Zunge trägt, sondern es lieber mit der Schreibfeder aufspießt.

VON RE¡NHARD KRIECHBAUM

ln der lvlitmach-Theaterreihe beim Young Directors
Prcject der Salzburger Festsp¡ele ist d¡esmal
Selbsterfahrung angesagt. ln festspielmäßig
exklus¡vster Form. als Face{o-Face-Aktion. Alle
Íünf l\,linuten darf eine oder einer re¡n in den Kubus
aus ganz dicken Vorhängen Was Trost spendet
und beim Warten das Gefühl von Zahnarzt-
Wartez¡mmer doch e¡n wenig mindert: Es kommt
auch alle ftinf N4¡nuten w¡eder jemand raus - und
schaut gar n¡cht unglücklich drein. So arg wie eei
Tage vorher be¡ ,,S¡gna" wird es in den Klauen des
belgischen Theaterkollektivs'Ontroerend Goed"
also nicht sein

Eine kleine Koje zuerst, Sessel vor e¡nem Riesenspiegel Man vermutet gle¡ch ein E¡nweg-Fenster
(und täuscht sich n¡cht, am Ende, als letzte Station, w¡rd man auf der gegenúberliegenden Se¡te Plalz

nehmen dürfen). Eine Dame kommt daher und quasselt viel Über s¡ch und ihre Befindlichkeit. Dann

wird man we¡ter gere¡cht B¡g Brother ist tätig, eh klar, hat mich sogar gefilmt in Koje eins Jetzt ¡st

eine nette junge Schausp¡elerin für m¡ch zustãnd¡g Small Sister ¡st neug¡erig. Ob ich m¡t meinem
Äußeren zufrieden bin? Passt schon. Ob ich so wirke, wie ich es mir vorstelle? Ja, doch. Ob ich oft in

den Spiegel schaue? Nö, b¡n nicht eìtel, aber be¡m Rasieren schon Eine Dame wird m¡r geze¡gt Ob

ich glaube, dass sie glücklich ist? Wie sie wohl wohnt? Ob sie einen Partner hat? Ob sie ihm treu ist?

lch gebe mein Bestes bei der E¡nschäÞung der sympath¡schen Blond¡ne, die vor m¡r ins Theater-

Hamsterrad eingest¡egen ist

lrgendwie w¡rd man das Gefi¡hl nicht los, dass das Fernsehen m¡t seinen Shows aus dem Conta¡ner

eff¡z¡enter arbe¡tet. Die Belg¡er des Kollektivs'Ontroerend Goed" machen es aber leiser,

unaufdringlicher, subtiler, Bloßgestellt wìrd man gewiss nicht, nicht mal vor sich selbst blamiert man

sich Die lieben Leute von "Ontroerend Goed" haben messerscharf erkannt: N¡cht allen Menschen

stehen all ihre Geheimn¡sse ¡ns Gesicht geschrieben Taxiert man nach dem Außeren, kann man in
d¡e lre gehen Sp¡egelbild nachspielen bringt's auch nicht Das fÙhren sie in dieser
Versuchsanordnung gediegen vor.

Angeblich waren frühere Produkt¡onen, mit denen sie weltweit gastiêrtên, Kult- Vor allem
pubertierende Jugendliche sollen sich ¡n Produktionen wie "Once and for All" oder 

"Teenage 
R¡ot' gut

wiedererkannt haben, und auch Theaterkritiker sollen davon angetan gewesen sein- ,,One-on-One'r
Theater w¡e jetzt ¡n Salzburg hat d¡e Truppe aus Gent schon zwe¡ Mâl gemacht (,Smile Off Your Face"

und ,,lntemal") ,,4 Game of You" sei Abschluss der Trilogie, heißt es FÜr s¡ch genommen ist es ein

sehr biederes Erlebnis. Wenig Aufwand, âber auch wenig Effekt

M¡t einer frisch gebrannten CD kehrt man heim. Neugierig in EMartung meiner selbst sch¡ebe ¡ch sie

augenbl¡cklich in den PC ein Übenaschung; Es ist e¡ne Ton-Aufnahme. Die Besucher¡n nach mir hat

mich vorgeführt bekommen und tax¡ert nun mich Dass ich verheiratet b¡n, traut sie m¡r nicht zu,

K¡nder auch n¡cht (be¡des daneben) Dafùr schre¡bt s¡e m¡r, dem erklärten Hunde-Hasser, e¡nen

Golden Retriever zu Musiker könnte ich sein, denkt sie (endlich r¡chtig!), Jazz-Drummer vielleicht
(falsch) Sympathie- und Freundschaftswerte hoch Bez¡ehung denkbaú Nein (aber nach längerem

Zögern wenigstens). Fel¡x kônnte ich heißen, argwöhnt sie; Vielle¡cht muss ich an meiner

Außenwirkung doch noch ein wenig basteln

Aufführungen bis 25. August ¡n der Großen Aula

Bilder: SFS / El¡es van Renterghem
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Amerikas Abgründe - charmante Re¡se ¡ns lnnere
des lch
20 0B 201r I 17:48 | von Barbara Petsch (Die Presse)

Das Young Directors Project präsentiert díe grandiose History'Performance
"Mission Drift" und die theatrale Selbstbespiegelung "A Game of You".

R B¡ld vel!Þôsn

Amer¡kas Heiligenschein schwindet. Die US-Truppe
Team (Theatre ot the Emerg¡ng American Momenl,
sinngemäß: Theater des entscheidenden Moments)
zeigt beim Young Direclors Project (YDP) der Festspiele
¡m Salzburger ,,republiC'; ,,M¡ssion Drift" (fre¡ Überse[zt:
,,Verlorene M¡ssion"), ,,D¡e Presse am Sonntag" durfte
d¡e Generalprobe besuchen. Es geht um zentrale US-
Mythen: Die Eroberung des Westens, die Rolle der
Religion ¡n Gods own country. Gottes Segen wurde
bemtiht, um die Indianer auszurotten, das Land zu
bese[zen, auszubeuten. B¡s heute muss er herhalten,
wenn die AmÍs ausziehen, um der Welt zu zeigen, wo
der Hammer hängt.

Poetische US-Genes¡s. Erhellt wìrd die Gesch¡chte der
USA der letzten 400 lahre. Es begÌnnt damit, dass in

Las Vegas, der Stadl, die das organisierte Verbrechen
und die Atombombe schuf, das lYekka der Spieler, in
dem sich vieles findet, was Amer¡ka ausmacht, das
Mädchen Joan (Amber Gray) eine US-
Schöpfungsgesch¡chte aufblättert: D¡e Riesen-BrÜder
Love und Wrestling gerieten in Streit. Love baule auf,
Wrestling zerstörte. Love machte das Land urbar, von
den Autobahnen b¡s zu den Wolkenkratzern. Wrestlìng
sorgte fùr Chaos und Naturkatastrophen. Wrestlìng, der
Fúrst dieser Welt, besaß die Erde. Love nahm schließlich
dìe Gestalt des Unternehmers SÈeve Wynn an, der Las

Vegas halbwegs sauberes Geld von der Wall Street
beschaffte und der Stadt ihre heutige Gestalt gab.

AUS DEM ARCHIV:

Festspìele Salzburg (21 os 2o1 1 )

lugendorchesteri Tschaikowsky mit
v¡el Energie 121 oa2o11)

Art Salzburg: Der K¿iufer als
'Tr¡ebtäter" (2a 08 2011)

Hollywood in Salzburg:
,,Bodenstànd¡9, das mögen
d¡e" (19 oB 201 1 )

Salzburger Festsprele: Wie G¡ovann¡
psychisch ¡mplodiert (19 08 201 I )

Gründungsmythosr Erinnerungen
an Salzburger
Höhenflúge (ie082o11)

Salzburqer Festsprele: Schlüpfr¡ger
Shakespeare in der
lvletzgere¡ (r I 08 201 1 )

Salzburg: Livess rm Theater be¡m
Young Directors Project (18 08 2011)

z¡eqlers "Festsp¡elrede" fúhrt
Bestseller-Liste an (17 oo 201 l)

Iolante; Das neue fraumpaar he¡ßt
Netrebko/Beczala {r6 08 2011)

Erst werden die Zähne inspiz¡ert. Joan verl¡ert ihren Job

und gibt sich den Cocklails h¡n. Sie lernt einen
schwarzafrikanischen Indianer mit Cowboy-Hut kennen
(Mikaal Sulaiman), der sie nach Montana mitnehmen
will, aber sie kann das schaurige Las Vegas nicht
verlassen. Dort erzählt ihr eine ¡4iss Atom¡c in st¿ind¡g
wechselndem Erscheinungsb¡ld (Heather Christ¡an) das
Werden der USA anhand des holländ¡schen Pärchens
Catalina (Libby King) und lor¡s (Brian Hastert). Als 14-
j¿ihrige lernen die Buchhalterin aus einem Puff und der
Habenichts einander in Amsterdam kennen. Als Erstes
werden Zähne und Geschlechtsteile ¡nsp¡ziert, um
herauszufinden, ob der jeweils andere gesundheìtl¡ch
¡ntakt ist.

Dabei kann man sehen, w¡e diskret die Amerikaner in

diesen Dingen sind, sehr zum Unterschied vom
europä¡schen Theater, das einen lustvollen Hang zum
exzess¡v Obszönen pflegt, ohne dass dessen
Notwendigkeit immer gleich einleuchten wÜrde. Catalina
und loris, Boat People des Jahres 1624, verlieren im
Sturm beinahe ihr Leben bei der Ubefahrt nach New

Amsterdam. Sie wirken bei der Etablierung des
späteren New York mit und werden zu r¡chtigen
Pionieren, d¡e ¡hre Heimat mehr und mehr vergessen,
westwärts wandern und sich das Land untertan
machen, handgreiflich und durch Geschäfte, bis sie

ausgepowert im Vegas von heute ankommen

Der unglaublich poetische und intormat¡ve, reich- und

welthaltige Text wurde vom Team geme¡nsam
erarbe¡tet, die 115-Minuten-Performance ist hinreißend
lebendig und emotional gespielt und w¡rd begleitet von
wunderbarer ¡4us¡k.,,Mission Drift" ist das Beste, was
se¡t Langem im Off-Theater zu erleben war, ja v¡elleicht
überhaupt im Theater,

http.lldiepresse.com/home/kultur/news/686982lAmerikas-Abgruende-charmante-Reis... 22.08.2011



Amerikas Abgründe - charmante Reise ins Innere des Ich < DiePresse.com

Schauplatzwechsel zu einer weiteren YDP-Produktion:
,,4 Game of You" kommt von der Gruppe ,.Ontroerend
Goed" aus Gent in die Aula der Uni Salzburg. In 25
Minuten wird der Zuschauer durch ein Labyr¡nth
gele¡tet, das wohl sein Inneres darstellen soll. Er hört
Stimmengewirr, Geschichten, er erzählt von sich selbst
und wird m¡t seinen eigenen Selbstdarstellungen
konfrontiert. Diese werden von einem Schauspieler oder
einer Schauspielerin wiedergegeben, was ziemlich
amûsant ist.

Die meisten Menschen machen sich nicht klar, was sie
den lieben langen Tag an Int¡mitäten von sich
preisgeben oder so dahinschwätzen. Im Programmhett
wird der komplexe Überbau dieser Kreation dargelegt.
Kurz und gut, geht es um e¡nen B¡ick hinter den Spiegel
des Ich, wie präsent¡eren wir uns? Was projiz¡eren wir
in andere? Sind w¡r gar nur eine Projekt¡on aus Worten,
¡4utmaßungen? Letztlich bìeìbt dies e¡n Flash auf, ein
Sketch über ein diffìz¡les Geheimnis namens Seele.

("Die Presse", Print-Ausgabe, 21.08.2011)

AUS DEM ARCHIV:

USA: Fùnf Stàdte der USA ln nur fûnf Tagen QsoT 2o11)

Österreicher sind lm Kle¡nmachen ganz groß ( 1 0 04 201 1 )

Page2 of 3
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Salzburger Festspiele Pressespiegel

"Salzburger Volkszeitung" Nr. 1942ü 1 vom 20.08.2011 Seite l0 Ressorf. Fesfsple/e Von: Birgit Moltinger

Young Directors Project in der Großen Aula: "A Game Of You"

lm lch-lrrgarten der ldentität

ln einem Labyrinth aus dunklen Gängen und kleinen Zimmern trifft man in der Young-Directors-
Produktion "A Game of You" in der Großen Universitätsaula wiederholt auf sein Doppelgänger-lch.
Die 2S-minütige Reise ins Ungewisse, die jeder Zuseher alleine antritt, legt schonungslos offen,
wie wir uns selbst wahrnehmen, was unsere ldentität ausmacht und wie uns Fremde einschätzen.

Zunächst starrt man in einen riberdimensionalen Spiegel, ehe sich ein Schauspieler des Kollektivs
"Ontroerend Goed" (Kristof Coenen, Karolien De Bleser, Charlotte De Bruyne, Sophie De Somere,
Aurélie Lannoy, Mieke Versyp und Angelo Tijssens) zu einem gesellt und aus dem Leben eines
anderen Zusehers erzähll, der zuvor den tiefenpsychologischen lrrgarten passiert hat.

Dann begegnet man erstmals seinem zweiten lch, das haarscharf die eigene Mimik und Gestik
kopiert. lm Zuge der nächsten Station entspinnt sich ein Gespräch über ldentität, ungelebte
Träume und heimliche Sehnsüchte. Der gefilmte Dialog ermöglicht einen selbstkritischen Blick
auf das lch aus der Außenperspektive. Weiters wird man mit den Videoaufnahmen eines anderen
Teilnehmers konfrontiert, dessen Biografie man erfinden soll. ln Freud'scher Manier lesen die
Darsteller daraus die eigenen Wünsche ab.

ln einem varietéartigen Raum wird über das Handy mit den Schauspieler-Therapeuten, die
ihre Couch gegen Plastikstühle eingetauscht haben, kommuniziert. Endstation ist hinter einer
Spiegelwand, wo man selbst die Beobachterrolle einnimmt und das Gespräch zwischen seinem
Doppelgänger-lch und einem (noch ahnungslosen)Zuseher belauscht. Ein überaus gelungenes,
intimes Theatererlebnis, das die Barrieren zwischen Publikum und Schauspielern niederzureißen
vermag. Denn in "A Game of You" spielen die Zuseher die Hauptrolle.

Copyright: APA DeFacto Gmbh - Seite I
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Keenlyside spr¡ngt
für Quasthoff ein

Was befürchtet worden ist,
tritt nun auch ein: Der deut-
sche Bassbariton Thomas
Quasthoff muss seinen Lie-
de¡abend bei den Salzburger
Festspielen am kommenden
Montag, 22. August, krank-
heitsbedingt absagen. Für ihn
wird Simon Keenlyside (Bild)
einspringen und das geplante
Programm - Franz Schuberts
Liederysklus,,Winterreise"
mit Pierre-Laurent Aimard
am Klavier - interpretieren,
teilten die Festspiele gesteln
in einer Aussendung mit.
Schon in den vergangenen
Monaten hatte der Sänger
unter anderem Liederabende
im Musikverein und im Wie-
ner Konzerthaus sowie einen
Auftritt beim Jazz Fest Wien
absagen müssen. Foto: sF

In einem Labyrinth aus dunklen
Gängen und kleinen Zimmern
trifft man in der Young-Direc-
tors-Ploduktion ,,4 Game of
You" in der Großen Universitäts-
aula wiederholt auf sein Doppel-
gänger-Ich. Die 25-minütige Rei-
se ins Ungewisse, die jeder
Zuseher alleine antlitt, legt scho-
nungsÌos offen, wie wir uns selbst
wahmehmen, was unsere lden-
tität ausmacht und wie uns Frem-
de einschãtzen.
Zunächst stalrt man in einen
überdimensionalen Spiegel, ehe
sich ein Schauspieler des Kollek-
tivs ,,Ontroelend Goed" (Kristof
Coenen, Karolien De Bleser,
Challotte De Bluyne, Sophie De
Somere, Aurélie Lannoy, Mieke

Die Gerüchte um die Teisenberg-
gasse I t haben bereits die Runde
gemacht. Was genau in diesem

,,ehemaligen Haus" passiert oder
passiert sein soll, darüber ist sich
die kleine Gruppe, die auf den
Einlass zur gleichnamigen Pro-
duktion des Young Directors
Project wartet, zwar nicht einig,
der bewaffnete Soldat, del sie
schließlich abholt, bestätigt aber
so manche Befürchtung. Gut,
dass der Teufel als Empfangs-

Versyp und Angelo Tijssens) zu
einem gesellt und aus dem Leben
eines anderen Zusehers erzâhlt,
der zuvor den tiefenpsychologi-
schen ln'garten passiert hat.
Dann begegnet man erstmals sei-
nem zweiten Ich, das haarscharf
die eigene Mimik und Gestik
kopiert. lm Zuge der nächsten
Station entspinnt sich ein
Gespräch über Identität, ungeleb-
te Trãume und heimliche
Sehnsüchte. Der gefilmte Dialog
ermöglicht einen selbstkritischen
Blick auf das Ich aus der Außen-
pelspektive. Weiters wird man
mit den Videoaufnahmen eines
anderen Teilnehmers konfron-
tiert, dessen Biografie man elfin-
den soll. In Freud'scher Manier

chef des Hauses seine Gäste mit
Apfelstrudel und Alkohol rasch
zu beruhigen weiß. Nein, selbst
Schwangere müssten sich nicht
fürchten, man könne das Haus ja
jederzeit verlassen.
Doch erst heißt es, die Warten-
den in Kleingruppen einzuteilen
und einer Erinnye zuzuteilen, die
sie als Seilschaft durch die Räu-
me und die grausigen Lebensge-
schichten ihrer ehemaligen Be-
wohner führt. Denn eigentlich ist

lesen die Darsteller daraus die
eigenen Wünsche ab.
In einem varietéartigen Raum
wird über das Handy mit den
Schauspieler'-Therapeuten, die ih-
re Couch gegen Plastikstühle ein-
getauscht haben. kommuniziert.
Endstation ist hintel'einer Spie-
gelwand, wo man selbst die Be-
obachterrolle einnimmt und das

Gespräch zwischen seinem Dop-
pelgänger-Ich und einem (noch
ahnungslosen) Zuseher belauscht.
Ein überaus gelungenes, intimes
Theatererlebnis, das die Barrieren
zwischen Publikum und Schau-
spielern niederzureißen velmag.
Denn in ,,A Game of You" spie-
len die Zuseher die Hauptrolle.

Birgit Moltinger

So gesellíg,,Ein-
reiter" Rocco auch
ntít den Gästen
parliert, beí den
rosaroten Häschen
aus dem Kell.er
lässt er bervorntgt
die Friuste spre-
chen, Foto: SF

das Haus ja schon längst abge-
brannt, die Opfer und Tâter, die
unter Totenmasken schlummem,
müssen von den Rachegöttinen
erst erweckt werden, um dann
aber sogleich wieder ihlen
schmutzigen Geschäften nachzu-
gehen. So etwa die ,,Einreiter"
Rocco und Ca¡lo, die zwar vom
Kaffee- und Kuchen-Klatsch mit
den Kindern oder Weihnachten
mit Baum schwärmen, aber
gleichzeitig kein Problem damit
haben, vol den Augen der Gäste
Mädchen zu verprügeln und zu
vergewaltigen. Die im Keller
hausenden Prostituierten stehen
ohnehin am untersten Ende einer
Hackordnung, an deren Spitze
Patriarch Joe th¡ont. Selbst des-
sen beide zu Behinderten geprü-
gelten Söhne dürfen an diesen

,,sprechenden Hasen" ilrr.e Ag-
gression auslassen.
Nicht jeder Besucher håilt die fast
dleistündige Horrorführung aus.
Schnell fühlt man sich unwohl,
weiß nicht mehr, wie man ge-
genüber den so geselligen Ge-
walttãtem und ihren Opferr rea-
gieren soll. Natürlich ist das alles
nur von der skandinavisch-östet'-
reichischen Gruppe Signa per-
fekt nachinszeniertes Theater,
abe¡ Häuser wie die Teisenbelg-
gasse 11 gibt es ja wirklich -
ohne Gerüchte, die um sie ran-
ken, und ohne eine Fluchtmög-
lichkeit. Christoph Pichler

Young Directors Project: ,,Das ehemalige Haus" in Maxglan

Wo die Erinnyen erinnern

Young Directors Project in der Großen Aula: ,,4 Game Of You"

lm lch-lrrgarten der ldentität

Vorherige Seite Nächste Seite



Salzburger Nachrichten

BERNHARD TLIEHER

SALZBURG (5N). Zu Ende ist's erst
daheim. Da hat man den Gmg
duch ein kleines Labyrinth dunk-
ler Kmmerl, aufgebaut in der Al-
ten Universítâtsaula, längst hinter
sich, hat die erhitzte Stadt aufbe-
kÐnten Wegen durchquert, den
Laptop auf den Schreibtisch ge-

stellt, ud dann lsgl man die CD
ein. Nein, noch nicht gleich. Vor-
her schweben einem noch Nmen
zu: A¡thur Rimbaud, Ryszard Ka-
puscinski, T!¡ren, die sicb so schö-
ne, intensive Gedanl<en über das
andere und das Ich md deren ge-
genseitige Position gemacht ha-
ben. ,,Ich ist ein anderer", schrieb
de¡ Wunderdichter Rimbaud einst
in einem Brief.

lch ist ein anderer
Und die Beziehmg zwischen Ich
md dem anderen spielt die
Hauptrolle bei den Produktionen
des heuigen Yo".g Directors P¡o-
iects. Immersives Theater, sagt
"man dam. Übersetzen lâsst sich
das in Kontel mit theatralen In-
szenierungen am besten mit ,'ein-
dringen" oder ,,einträufel¡". Die
Grenze ryischen Besucher ud
Vorspieler wird aufgelöst, gæ
raffi.iiert macht das die belgische
Gruppe Ontroerend Coed i¡ ,,4
Game of You". Sie machen das Be-
sucher-fch zum Stäck.

lch-Spiel. Kunst des Mitspielens: lrgendwo

gibt es nun jemanden, dem ich im Stück

,,4 Game of You" ein neues Leben verpasste

20. August 201 1

so músant wie entlarvend, so zu-
fällig gut getroffen wie zulâllig lo-
tal dmebengeschossen Und doch
hi¡terlassen die Einschátzmgen
der Fremden einen Nacblall: Was
m mir ist so, dass jemand be-
stirmte Dinge von mir denkt, ob-
wohl er mích nu sehen kmn? Ur-
teilen wir zu locker, æ einfiiltig?

Nur ein Spiel - oder was?

Oderkm es einen egal sein, weil
Ver-
maD
liegt
¡end

Goed. ln kleine Gespräche verui-
ckeln sie ilre Besucher. Und ehe
mm sich's versieht, aPPek man
a¡ íhre¡ Leine, hat schon wieder
einen Ha-lbsatz Walrheit über
sich ausgeplaudert. Das passiert,
weil hier nichts erugen ist,
sonder¡ weil nit einem Lâchel¡
seubeitet wird." Es wird duauf geachtet, dass
man sich iedezeit wobl-ftihlt i¡
der mbekãnnten Umgebung. Ein
bisserl mwohl aber wi¡d einem
dm doch, wem man bedenkt:
Da draußen muss es eine Frau ge-

ben, die nun eine CD hört, aufder
ich ilr nach Videoanaìyse ein Iæ-
ben erñmden habe. Hoffentlich ist
es nicht gar zu arg, liebe Sophia -
oder wie immer du wirklich heißt
Weítere Vorstellungen bis 25. Au-

gust, Große Aula, mehrmals täglich.

Date mit einer falschen SoPhia

Wäh¡end bei Facebook oder
ähnlicben Ausweilungen der Pri-
vaten Kmpf- ud Ez?iblzone die
Selbstdustellmg ins Nichts geht,

wi¡d sie hier ru Orientierungs-
hjife. ,,4 Game of You" fu¡ktio-
niert als Spiel, das sich nu un ei-
nen Besucher dreht. Damit das
futìktionierr. sind andere notwen-
di'g. Dafür muss das andere als
Kontrast oder Verstiùkmg dienen'
In diedem Zwiespalt aus Eigenbe-
scbreibug und Frendbestim-
mmg, Verstellug ud Offenheit
lebt ,,Ä Gme of You'.

Also dm: Reinmitder CD, die
nan am Ende des Spiels bekom-
menhat. ,,About You" steht tluauf.
Weil die Künstler einen m Ende

diesem Fall eine Frau, tut, wâs
man wä.hrmd des Besuchs selbst
Eetm hat. Mm sitzt vor eine¡ Vi-
ãeoauhahme, sieht ei¡en anderen
ud soll diesen Menschen ,,erfi¡-
den". Man gibt ilrm einen Namen.
M-¿n wfud geÂ-agt, was dieser
Mensch tue, wie mm ihn finde, ob
man ihn treffen wolle. Die Situa-

tion, in der man diesen Menschen
sieht, keut mm. Man erlebte sie
ein ¡au Minuleu avor selbst
beim^Betreten der Installation.

Da sitzt mm vor einem SPiegel.
Eine zweite Person - SchausPieler
oder auch Gast - erscheint, er-
zäblt, stellt sich vor, fragt. Man
mtwortet, mal spielerisch, nal
ehrlich md immer von Ungewiss-

Premiere
,,4 Game of You"

heit geplagt: Wer weiß schon, was

Idee. Nu so viel: Die RegeÌn des

fâlliges Kratzeo oder Grinassen-
sch¡eideu kömten blöd ausgehen.

Die Frende auf der CD sPricht
über einen selbst. Freilich ist das

Hier wird man nur einzeln votgelassen,

um leEtlich einen anderen aufsich selbst

sehen zu lassen. eit¿,sN/sF/RTcHAnDDUY(
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Menschliche Körper als Objekte

Zum Zel'tn-Jahr-Jubiläum des Young Directors Project erschließen Performer ungewöhnliche
Räume

Elisa Weingartner

Salzburg - Die dänisch-schwedisch-österreichische Gruppe Signa legt es darauf an, den
Theateriaum aufzulösen und das Publikum zu Mitakteuren zu machen. Signa und Arthur Köstler
sowie Thomas Bo Nilsson installieren ein Stück gruselig-tragischer Realität über Menschenhandel
und Zwangsprostitution in einem alten Einfamilienhaus mitten im Salzburger Vorort_Maxglan.
Das ehemálige Haus , ein Auftragswerk der Salzburger Festspiele, eine von fünf aufregenden
Nachwuchsproduktionen, eröffnete das diesjährige Young Directors Project.

An seinem zehnten Geburtstag zieht der Regie-Nachwuchs-Wettbewerb aus dem traditionellen
Spielort republic in die Stadt hinaus und bevölkert Plätze, an welchen man kein Theater
vermutet: eìn Museum, die Universität, ein Wohnhaus, eine Villa. Die Kuratorin Martine Dennewald
und Schauspielchef Thomas Oberender haben internationale Projekte eingeladen,_die mit der
lnteraktion des Zuschauers spielen und neue Räume eröffnen. Nur die New Yorker Gruppe The
Team spielt am gewohnten Ort im republic und setzt mit Mission Drift ein Vergrößerungsglas auf
den amerikanischen Kapitalismus.

Aber zurück zu Signas Das ehemalige Haus , das gruselige Erfahrung bei der Rezensentin
evoziert: Mit anderén "Zusehern" bin ich Gast in diesem Haus. Die Augen eines Mannes hinter
seiner dunklen Sonnenbrille machen mir Angst, obwohl ich sie gar nicht sehen kann. Hilfesuchend
schaue ich mich um, doch der Besucher, der neben mir auf der abgewetzten Ledercouch sitzt, ist
damit beschäftigt, seine Hand unter das Latexkleid einer ehemaligen Puffmutter zu schieben.

Der Typ mit der Sonnenbrille fordert mich auf, ihm zu folgen. Wissend, das ja alles nur Theater ist,

begleite ich ihn, werde in den Keller geführt und soll dort eine von drei osteuropäischen Mädchen
imÞlayboy-Hasenkostüm für ihn aussuchen, damit er sie "testen" kann und "weiteryerkaufen" an
einen Ñachtdub. Hand in Hand gehe ich mit der halbnackten Blondine zurück in das abgewohnte
Schlafzimmer und sehe zu, wie sie von dem Zuhälter vergewaltigt wird. Was mache ich hier?
Welche Rolle spiele ich? Fragen, mit denen diese Produktion auf frappierende Weise sein
Publikum konfrontiert.

Das Londoner Künstlerduo Lundahl & Seitl lädt sein Publikum während einer Frihrung durch
das Museum der Moderne auf dem Mönchsbetg zu einer Reise durch die Ausstellungsräume
ein. Mit geschlossenen Augen und schnurlosen Kopfhörern, geführt von einem Performer und

einer Stimme im Ohr, geleitet der Besucher langsam in eine andere Wirklichkeit. "Wir sind daran
interessiert, den mensðhl¡cfren Körper im Museum einzusetzen und behandeln ihn wie ein Objekt",
sagt Christer Lundahl über Symphony of a Missing Room .

Zum Mitmachen aufgefordert, aber dennoch in Besitz seiner Unabhängigkeit, ist der Besucher
bei The Dinner Club , ein vom schwedischen Kollektiv Poste Restante kreiefter Fortbildungskurs
in Sachen Tischmanieren und Partykonversation. ln einer Villa am Rudolfskai werden
Spielformen des sozialen Umgangs zwischen Mann und Frau getestet. "Man kann seine eigene
Geschlechtsrolle wie ein Kostüm tragen", erklärt Linn Hilda Lamberg.

Die belgische Gruppe Ontroerend Goed bezieht das Publikum nicht nur in ihr Spiel ein, sie macht
es zum Mittelpunkt der Performance. ln A Game of You wird jeder Besucher einzeln durch dunkle
Gänge und Räume der Großen Universitätsaula gefuhrt und vorgeführt - vor sich selbst.

Copyright: APA DeFacto Gmbh - Seite 109



Die besten Regie-Arbeiten des Young Directors Project, ein Erfolgsmodell, das vom neuen
Schauspielchef Sven-Eric Bechtolf im nächsten Jahr fortgesetzt wird, erhalten den mit 10.000
Euro dotierten Montblanc Young Directors Award. Bis 26. 8.

Bild: Gruselig: "Das ehemalige Haus" der Gruppe Signa. Foto: Goldmann
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Der falsche Saubermann und sein Putzfimmel
Regisseur Thornas

Ostenneier spaßt nicht mit
Shakespeares Kornödie

,,Maß für NIaß". ùIit seiner
Inszenierung bei den

Saìzburger Festspielen
zeigt er viel S¡,rnpathie ftir
die guten Sitte[. Bir.r zäher
Abend, nicht ohne Gewinn.

als moralisch völÌig korrumpiert.
Lus EidingermintAngelo als aal-
glatte! Neotyrmnen, in dessen
Gehirnwiadungen es leise zischt,
auch wem er nicht vie.l tut und
sagl. Aus der Decke hihgt ein gro-
ßer Luster, m dem Ostermeier die
, böse' Fleischeslust wechselnd in
GestaÌt einer ha.lben Sau und,Ln-
gelos baumeln lässt. Und da rvird
klæ, dæs es de¡ Regisseur mit der
Kritik u detrverkommenen Sitten
Bmz ernst meirl, und er zu den
zùgellosen körperlichen Gelústen
auch den zügellosen Ve¡zehr von
Fleisch addiert

Sünde mit Sünde vergelten

Diese moralischen Verschleiß-
erscheinungen de¡ Zivilisation
halten sich mit den lvitzen, die

schäftigt. lm zähen, entlmg von
milteìalterlichen St¿indchetr [Nf u-
sik: NiÌs Osleudorf) aufgefâdelten
Spiel, bleibt vieì Pulver liegen.
Vor allem femy König bleibt in
de¡ zentralen Rolle de¡ Isabella
eindimensional Sie soll ih¡ervon
de¡ Todesstrafe bedrohten B¡uder
Claudio fBernudo,\raias PorrasJ
aus-tösen, rveil er seine Braut ge-
schwängert hat, indem sie - Ach-
tung: mit Aagelo ins Bett gebt.

Solveit kommt es dcht. Auch
deshalb weiL der gewiefte Hezog
mstelle von Claudios Kopf den
der Sau überbrirgen lässt. Und
auch desha.lb nicht - soweit bleibt
das Komödiengenre gewalrt -,
weil den Beischlal im Geheimen
eine mdere absolviert, nämlich
Algelos ehemalige, von üm zu-
unrecht verstoßene B¡aut, die
biermit ilre Ehe vollzogen hat

Gehehatet wird ja dmn en
masse, und das vo¡ allem un-[rei-
wiìlig - es wu die einzige abseh-
bue Konseouenz dieser Problem-
lage: Angelå und ivluiana, Clau-
dio und seire schrvangere Braut,
Lucio und eine geschrvãrgerte
Prostituierte, utrd schliefllich
schnappt sìch der Herzog die rei
ne Isabella. So deprimierend wu
lvlofi lür NIo! schon luge nicht
mehr. Es hat um den Preis de¡ al-
ten, votr einer neuen Bourgeoisie
vertretenen !Verte, seine Auftnüp-
Iigkeit eingebúßt

ìvlo rgo re te Affe nzeller

Salzburg - Gemessen m den Geset-
zen, die sicb das Land des Herzogs
Vincentio in Shakespeues Mof
fur lvlol3 gegeben hat, muss mm
von eirem echten Komödienstaat
sprechen. Denn ir der Stadt !Vien
- so wllì es das Origiral - zäl[t es

zu den größten Vergehen, seine ei-
gene Braut zu schwängern Eine
ziemlich wide¡simige Rechtspre-
chung zum mgeblichen Schutz
der unverheirateten Frau,

Regisseur Thomas Ostermeier
behmdelt die moralischen Rah-
menbedingungen mit großem
Ernst und lässl de¡ lronie dieses
Werkes ir seiaer Inszenierung bei
den Salzburger Festspielen wenig
Raum; es wi¡d deshaìb auch nicb¡
sehr lustig Am leurigsten agiert
Slefm Stern als opportunistischer
Lucio, dem statt der,,Bitte'gern
die "Titte" úber die Lippen
kommt Das hat mm von den vie-
len Beschränkungenl

Voreheliche¡ Geschlechtsver-
kehr ist den Puritmern dieses
Stücks gar die Todesslra.fe wert

Menschliche Körper als Objeke
ZumZehn-Jahr-Jubiläum des Young Directors Project erschließen Performer ungewöhnliche Räume

Elisa Weineorlner

Salzburg - Die dánisch-schrve-
disch-österreichische Gruppe Sig-
na ìegt es dæauf m, den Theate¡-
¡aum aufzulösen md das Publi-
kum zu ìVlitakteuen zu machet.
Sigaa und A¡thur Köstler sowÌe
Thomas Bo NiÌsson installieren
ein S tück gruselig-tragischer Rea-
lität über Nlenschenhmdel und
ZrvangsprostitLrlion ir ei¡em al-
ten Einfmìlienhaus mitten im
Salzburger Vorort MõgÌil, Dos
ehemo)ige Hous, ein Àuftragsrverk
der SaJzburger Festspiele, eine
vol fünf aufregenden Nach-
wuchsproduktionen, e¡ölfnete
das diesiálrige Young Directors
Proiect.

An seinem zehntetr Geburtstag
zieht der Regie-Nachwuchs-lvetl-
berverb aus dem traditionel.len
Spielort republic itr die Stadt hin-
aus und bevölkert Plätze, u wel-
chen man kein Theater ve¡mutet:
ein ñfuseum, die Universität, ein
Wohnhaus, eine Villa. Die Kurato-
rin Mætine Dennewald und
Scbauspielchef Thomas Oberen-
der haben ilternationale Projek[e
eingeìaden, die mit der ltrterakti-
on des Zuschauers spielen und
neue Räume eröffnen Nur die
New Yocke¡ Gruppe The Tem
spielt m gewohnten Ort im repu-
blic und setzt mit rvlission Drf ein
Vergröl3erungsglas auT den meri-
kanischen KapiLalismus.

Aber zurück zu Signas Das ehe-
mdige Haus, das gruselige Erfah-
rung bei der Rezensentin evoziert;
Mit anderen "Zusehern" bin ich
Gast in diesem Haus Die Augen
eines Mannes hinler seiner dunk-

gen, mil denen diese P¡oduktion
auffrap pierende trVeise sein Publi-
km konf¡ontie¡t,

Das Londoner Künstlerduo
Lundall a Seitl lädt sein Publi-
kum wä-trrend einer Fùbrung
durch das lvluseum der ñloderne
aufdem lvfönchsberg zu einer Re¡-
se du¡ch die Ausstellungsräume
ein, lvfit geschlossenen Augen und
schnu¡losen Kopfhörern, geführt
von einem Performer und einer
Stimme im Ohr, geleitet der Besu-
cher lmgsm in eìne mde¡e lVirk-
lichkeit ,,Wir sind duæ inte¡es-
s.iert, den menschlichen Körper
im Musem einzusetzen und be-
hmdeln ihn wie ein Obiekt", sagr
Christe¡ Lundahl i6er Symphony
of o Nlissing Foom

Zm ÌVfitmachen aufgefordert,
aber deonoch in Besitz seiner Un-
abhihgigkeit, ist de¡ Besucher bei
The Dinner Club, ein vom schwe-
dischen Kollektiv Pos[e Restmte
kreier¡er Fortbildungskurs in Sa-
chen Tischmanieren und Pæty-
konversation. ln einer Villa m
RudoÌfskai werden Spiellormen
des sozialen Umgmgs zwischen
ñfann und Frau Seteslet "ñlatr
kann seine eigene Geschlechts¡ol-
le wie ein Kostüß ka8en", erklfut
Linn Hilda Lmberg.

Die belgische Gruppe Oqtroe-
rend Goerl bezieht das Publikum
nicht nur in ihr Spie.l ein, sie
macht es zum Mittelpunkt der Per-
formuce. Ln A Came ofYou wtû.
jeder Besucher einzeln durch

dunkle Gänge und Rãme de¡ G¡o-
ßen Universitätsaula gefûhrt und
vorgeführt - vor sich selbst.

Die besten Regie-Arbeiten des
Young Directors Proiect, ein Er-
folgsmodell, das vom neuen
Schauspielchef Sven-fuic Bech-
lolf im nâchsten ]air fortgesetzt
wi¡d, erhalten den mit 10 000
Euro dotierlen lvlontblmc Young
Di¡ectors Awa¡d. Bis 26 I

Gruselig:,,Das ehemalige Haus"
der Gruppe Signa. Fotr: cøldmonn

len Somenbrille machen mir
Angst, obwohl ich sie gu nichtse-
hen kam. Hilfesuchend schaue
ich mich m, doch de¡ Besucher,
der neben mi¡ auf der abgewetz-
ten Ledercouch sitzt, ist dmit be-
schäfligt, seine Hand unLer dæ La-
texkleid einer ehemaligen Puff-
multe¡ zu schieben.

Der T1p mit der Sonnenbrille
fordert mich arrf, ihm zu folgen
lVissend, das ja aìles nur Theater
ist, begleite ich ihn, werde in den
Keller geführt und soll dort ei¡e
von drei osteuropäischen ùfäd-
chen im Playboy-Hasenkostüm
[i.ir iln aussuchen, dmit er sie

"testen" kmn und,,weiterverkau-
fe¡" m ei¡en Nachtclub. Hand in
Hand gehe ich mìt der halbnack-
ten Blondine zurück in dæ abge-
wohnte Schlafzimmer und sehe
zu, wie sie von dem Zuhdlter ver-
gewaltigt wird. Was mache ich
hier? Welche Rolle spiele ich? Fra-

KonstruKt & Marshall Allen

DIDIER I.ALOY & S-TRES

aÍd many more ...www jazzsaalfelden com
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Soll burg et llûcü riúfen

¡n den nàchsten e¡ne¡nhalb Monaten an der
Verflechlung von Keltenmuseum und Salzburg

Museum gefe¡lt > mehr

Keltenmuseum:
Schlaue Pläne für
Hallein
In hochkarät¡gen
Arbeitsqruppen w¡rd

(SN) zu Ende ¡st das Ere¡gnis erst
daherm. Da legt man dann jene CD

e¡n, d¡e man im Lauf der Auffùhrung
bekommen hat, Auf d¡ser CD tut
jemand Fremder, in diesem Fall eine
Frau, das, was man wåhrend des

Besuches selbst getan hat bei,,A
Game of You", der dr¡tten
Inszen¡erung beim heur¡gen Young

Directors Prcject ¡m Rahmen der
Salzburger Feslsp¡ele, Man s¡tzt da

nämlich irgendwann vor eìner
V¡deoaufnahme, sieht einen anderen
und soll nach d¡esem Anblìck einen

¡4enschen,,erfinden". ¡4an gibt ihm

Der Holzmarkt boomt - brs
z0 l2o/o e.a. und mehr atr
3,900e Anlage letzt
ìnform¡eren!

rl@

Die Rede zur
Eröffnung der
Salzburger
Festspiele
D¡e 91. Salzburger

Festspiele wurden am Miltwoch rn der
Felsenreitschule eröffnet. H¡er die Feslrede des

deutschen BúrgerrechtleÉ Joachim Gauck im

Wortlaut: r mehr

SALZBURGER
KULTURGUIDE
201 I
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Bühnen bâuen wie Ged¡chte schre¡ben

Nachtkr¡t¡ki,,Don Giovann¡"

Katy Perry holt ¡4¡chael Jackson e¡n

Stell d¡r vor, es geht das Licht aus
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Nachtkritik: Blind durchs l'luseum

FLIEHERS JOURNAL

Ñà"i'¡"¡t"n li-suiruwg ì sporf i r¡t".tyr" ivio"o jiM"inuns me¡nsatzburg L FestspieG uãroi Lrro lixàirierr'õà"ìroþ¡" I Flrmensuche

DSâlzburg ,lnnenpolh¡k )Weltpolitlk ,W¡Érchtft 'Chron¡k tKultur DMolor ù7mal24

Woody Allen: Ein
Amer¡kaner in
Paris
Die übemütige
Ze¡treisekomödie

Nachtkritik: Labyrinth zwischen lch und Du
19 

^ugusl 
2011 | 06152 | Salzburg I Bernhard Flieher I Tê¡len

E¡ne kurzweil¡ge Re¡se ins Selbst und dam¡t auch in einen ganzen Anderen l¿isst die belgische Gruppe

Ontroerend Goed beim Young Directors Project erleben

,,M¡dniqht in Par¡s" stafret in den Kinos US-
Regisseor woodv Allen spÉch mit den SN úber den
Film ' mehr

Symbolbild: SN

5* Hotel m¡t ãußergewöhnlichem Des¡qn & 2OOom2 SPA-Bere¡ch: JeÞt e¡nen Namen. lvlan w¡rd gefragt, was
Verwõhn-Angebote enldeckenl dieser Mensch wohl tue, Wie mAn ihn

f¡nde, ob man ihn treffen wolle Man

vermisst jemanden, ohne ihn zu kennen D¡e S¡tuat¡on, in der man d¡esen Menschen sìeht, kennt man

allerdings. ¡4an erlebte sie eine paar M¡nuten zuvor selbst beim Betreten der Installation der

belgischen Gruppe Ontroerend Goed ¡n der Salzburqer Un¡versitåtsaula. In e¡ne Labyr¡nth kleiner

dunkler Kammern wìrd man geführt. ¡4an s¡tzt hinter Sp¡egeln Man wird auf einem dunklen Gang nach

gemacht. Man bekommt einen Telefonanruf. Und danach beginnt eine Vorstellung, die von mir als

Besucher handelt, quasi Selbsterkenntnrs durch das Mittel der Performance

Auf der Aufnahme, die man dann zu Hause hört, rst d¡e Stimme eines Unbekannten zu hören, der oder

die auch Besucher war Und freil¡ch ist das so amüsant w¡e entlaruend, so zufäll¡g gut getroffen w¡e

zufällig total daneben geschossen Und doch hinterlässt d¡ese Inszenierung, d¡ese Fremdeinschåtzung,

die man ja doch ùber e¡nen anderen auch selbst gemacht hat, e¡nen Nachha¡|, Geschickt verstrickt

einen Ontroerend Goed ¡n kle¡ne Gespräche. Und eh man s¡ch's vers¡eht, zappelt man an ihrer Rute

und hat schon w¡eder einen Halbsatz Wahrhe¡t über s¡ch ausgeplaudert, Das passiert, weil hier das

lvl¡ttun n¡cht euwungen rst, sondern we¡l m¡t e¡nem L¿icheln gearbeitet w¡rd, Es wird darauF qeachtet,

dass man s¡ch wohl fühlt in der unbekannten Umgebung, So enGteht am Ende e¡ne kle¡ner Rundgang

durch se¡n Selbst - und durch das eines anderen

O SN/SW

G@G@

5* Balance Resort GeocachingfürFamil¡en Baume¡gentümerwerden!

Beobachlungen des Alltaqs zwischen

Popwahnsinn, Sprachvemìrrun9 und

K¡nde¡l(¡)eben von SN-

Kullurredakteúr Bernhard Flieher,

Teufl¡sche Festspiele auf den Streels
of London

Leben wie Fausti fch untêßchreib€, also b¡n rch

tot!

Ble¡che Schnitzel am Gardasee, qanz wie dahe¡m

IMBILD

Stern für Danny Devito

5* Hotel & SPA in
atemberaubender Lage
Höchstnote ¡m Relax-Guide:
Jetzt fop Angebote buchen!

Rätsel lösen, Schätze
suchen, N¡ederösterreich
genießen I

Danny Devito hal Grund zum

Strahlen: Der US-Schauspieler
(,,Twins") und Filmproduzent hat
am DonneÊtag (Oftszeil) seinen

eigenen Stern auf dem
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